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niedrigen Zollſatze vergolten Tabak enthalten, vor- einer Konkurenz könne er nicht viel Erfolg erwar⸗ 


Deutſcher Neichstag. 
48. Stißzung vom 8. Febrvar. 


1 Präſtdent v. Lebe ho w eröffnet die Sitzung 


\ am 121], Uhr. 
1 un Tiſche des Bundesraths: Scholz und 


handen jeten, 


Eine fernere Erhöhung der Bergü⸗ ten. 


Anders müſſe allerdings der Bau noch aus⸗ 


tungsſätze für laländiſchen Rohtabak und Fabrikate geführt werden, als das Prolelt, dae jetzt hier vor 
u. ſ. w. werde vom Bunbesrathe in Erwägung ge-| lege, ihn darſlelſe. 


zogen werden, ſobald dies ohn: weſentliche Btaach⸗ 
thelligung der Steuelaſſe zuläſſig erſehelne. 


Abg. Rickert erwartet von einer Konlur⸗ 
renz auch keine Garantie, das bewriſe die Kon kur⸗ 


„Wie vom liberalen Standpunkt aus ſehen den ſel⸗ 
ben auf alle Fälle mit äußerſter Zurückhaltung und 
wir können wohl jagen mit großem Mißtrauen ent⸗ 
gegen, wir vermögen nicht zu glauben, daß auf 
dieſem Wege ein Werk entſteht an dem der libe⸗ 
rale Theil ds Volls Freude haben kaun. Und 


mehrere Kommiſſare. 


raß die forlſchreitende Virſtändigung mit der Kurie 
und dem Zentrum ihre Konsequenzen in immer 
weitergehenden realtionären Beſirebungen auf allge⸗ 
mein polliiſchem und wirthſchaftlichem Gebiet nach 
ich ziehen wird, If eine Befürchtung, die nur Der 
für ungerechtfertigt erklären kann, der abſichtlich die 
Augen vor der herrſchenden politifch-parlamentari- 
ſchen Situation verschließt. Der Augenblick iſt offen ⸗ 
bar ein ſehr eniſcheldender; es kreuzen ſich bei den 


f N Abg. Dr. Buhl legt die Schwierlglelten näher | zung für den Reichstage bau, deſſen Modell jetzt im 

Der Präſtdent er e; dar, weiche ſich Aa Tasdlrspoit enigegenflelen, J per ausgeilli iſt und das auch Ich: noch manche 

den Eingange weiterer Gaben für und weiſt nach, daß die Errichtung von zollfreien herbe Krillt aushalten muß. Dach ein Konkur 

ten 25 Tran 1 5 Niederlagen nicht aus reiche, die a zn rituzausſchrelben 2 1 nur ver. 

ages or 4 beſeitigen, dies vielmehr nur durch Erhöhung de. zögert und die Plels erhöht. 

Jortſetzung n Gen ber heigrähıt werden könne. | Nachdem der Abg. Relchenſperger fe- 

Zölle und Ver va feuern. 0 ö Nachdem auch Abg. Kopfer den Antrag nen Antrag nochmals befürwortet, wird derſelbe für 

In en wi id 4 x 8 begründet, eiklait Abg. Reiniger ebenfalle, daß die drate Leſung zur Abſtimmurg geſlellt und die 

in 9. Rats Schrank cisige Angaben der Tababrport einer Aufbpülfe bebünfe, während | Bofltion kewillgt, eber ſo auch Titel A ter außtr⸗ 
ommi . 8 1 


Dr. Barih's bezüglich der Ein- und Aus fuhr, wor⸗ Abg. v. Minnigerode ſich mit Rückflat auf die Er- | ordentlichen Ausgaben. 


auf Abg. Dr. Winbthorſt konſtatirt, daß bie 
Montauinduſteſe am Rhein ſich im Auſſchwunge be⸗ 
finde. Alle Theoren über Freihandel führten zu 
nichts; jo lange die Vertreter deſſelben die fremden 
Staaten nicht zum Irzihandel bekehren könnten, jo 
lange ſel es undenkbar, daß wir demſelben unſere 
Thüren öffnen. Das jet jo klar, daß es keines 
eweiſes dedü fe. 

Rn S 1 dt (Elberfeld) richtet an die 
Reichsregierung bi, Anfrage bezüglich der vom 
Reichstage jeher e Vebſenen Aenderung ber Tar. 

g der Wolleng: ”* ind ſucht urch Anführung 
von Thalſachin nach zuwelſer, daß die jetzige Wirth 
ſchafts politik die bestehenden Betriebe nicht erhalte, 
ſondern geradezu vernichte. 

Der Bundesklommiſſar Geh. Rath Boccius 


Feantwortet die Anfrage des Vorredners dahin, daß 

die Bei bezüglich der Zarifirusg der 
Wolleng arne mit den Bundes reglerungen in Korre 
ſpondenz getreten ſei und nach Erledigung dieſer 
Korreſpondenz und Eis gang der Antworten die Un- 
selegenheit dem Bundtsralhe unterbreiten werde. 

Die Diskuſſton wird geſchloſſen. 

Tu. 1 „Zölle“ wird bewilligt. 

Zu Tit. 2 „Tatalſtentr“ keantragen die Abggz 
Sander, Dr. Buhl, Dr. Barth und 
Kopfer: „den Relchekanzler zu erſuchen, beim 
Bundesratb zu beantragen: die in den SS 30 und 
31 des Geſetzes betreffend die Beſteuerung des Ta⸗ 
bals vom 16. Juli 1879 feſtgeſetzten Ausfuhrver⸗ 
gütungeſaͤtze nunmehr in vollem Umfange zur Ein⸗ 

g zu bringen.“ 

Der Referent der Budget-Kommiſſton 
Wedell - Malchow erklärt, daß die Budget 

Kommiſſion an beauftragt habe, den Bundesralh zu 
seinen, im Gimme bes vorſtehenden Aatrages bald⸗ 
möglicht vomugehen, daß er fi aber über den An 
trag ſelbſt Nan ens der Kommiſſion nich! äußern 
kunt. Gleichzeitig ſei er von ber Kommiſſion be- 
auftragt, den Bundtsrath zu aachen, auf biejeni- 
gen Regierungen, weicht bie Tabafſtuer noch duch 
Blätterzählung ermitteln, dahin un wirken, daß 
Pe ſich der Beſtennurg nach dem Gewichte zu 
wenden. 

Abg. Sander echtferligt feinen Antrag 
Die Annahme, daß die Durchführung Peine einer 
Ausfuhrprämie für cinheimiſchen Tabak gleich tom me, jet 
unzutreffend. Von der Ernte von 1881 werden wur 
noch wenige Poſten vorhanden jein, ts Kine daher 
nur die Einte von 1882 in Betracht, große Reste 
einheimiſcher Tabake, denen die Erportprärrle da. 
fallen würde, eien ſonach nicht vorhanden. Wer n 
der Kommiſſar der verkündeten Regierungen meine, 
daß aus den früheren 
vorhanden ſeitn, ſo habe er dabei wohl an die Fa 
brlkate der Straßburger Manufaktur gedacht, dieſt 
ſelen aber nicht erportfähig. (Heiterkeit) Er er- 
kenne Habe: an, daß die Reichsregierung ſich Mühe 
gegeben habe, den Tabalexport zu heben, es werde 
aber ſchwer halten, den Führen Umfang des Ex⸗ 


boite wieder zu gewinnen, ſein Antrag ſolle dazu 
mithelfen 


Abg. v. 


„Der Bunbeskommiſſar Geh. Rath Bocctus 
erllärt, daß zu dem Anlrage ein genügendes Be⸗ 
fe nicht nachgewiesen je, und die Regierung 
gehe, entgegen der Vorterner, davon aus, daß ud 
genügende Reste von Rohtabal und FJabrlkaten aus 
den Jahren 1880 und 1881 vorhanden ſelen, 
denen dadurch die Gelegenheit zur Erlangung einer 
Aueſuhrprämſe unter erheblicher Schädigung der 
Steuerkaſſe gewährt fein würde. Eine Erhöhung 


der Vergülung für Fabrilaue aus ausländiſchem Roh⸗ ft 


begründet war, daß noch erhebliche Vorräthe don 


labak ſei noch nicht zugeſtanden, well die Annahme 
N Cigarren, welche ausländischen, zu dem früheren 


Jahren noch genügende Reſtt 


klärung des Kommſſſars uud den Umſtand, daß auf 
die Nachſtener verzichtet worden fit, gegen den An 
trag erklärt. 

Die Abstimmung übe den Antrag erfolgt bei 
der dritten Leſung. 

Titel 2 wird bewilligt. 

Titel 3 „Rüben zuckerſteuer“ wird mit Rückſicht 
auf die von der Reglerung in der Kommiſſion ab 
gegebene Erflärung, daß eine Vorlage der Regie- 
rung über die Rüben zuckerſteuer in naher Aus ſicht 
Rebe, auf Vorſchlag des Abg. v. Benntgfen 
ohne Diskuſſton bewilllgt. 

Es folgt Titel 4 (Salzſteuer 36,908,950 Mk. 
gegen 36,709,570 Maik im Vorjahre) 

Der Elattitel wid nach einer unerheblichen 
Debatte über das Priazip der Vtranſchlagung un⸗ 
verändert genehmigt, 

Desglelchen wird der Titel „Brauutweinſeuer 
und Uebergangsabgale von Brauntwiin“ genehmigt, 
bei welchem kur der konſervalive Abg. v. Uhden 
das Wort nimmt um ſich über den Rückgang der 
Sturm in den Jahren 1875 bis 1881 zu bekla 
gen und daraus den allgemeinen Niedergang dee 
Breunereſgtwerbts herzulelten. Man möge alſo 
tunthalten mit den ſteten Angriffen auf die Brannt- 
weinbrennerel, die vermeintlich nicht genügend zur 
Beſteuerung beitrage. Der Redner bezweifelt, daß das 
Mehr von gegen 200,000 Mask, welches der dlis⸗ 
jährige Etat gegen das Voijahr auſweiſt, in Wirk 
lichkeit eingebracht werden wüde. Im Intereſſe der 
minder gut ſitulten landwirthſchaftlichen Braunerelen 
wünſcht er zum Schluß eine Erhöhung der Expolt⸗ 
boniſtiationen. 

Ebenfalls bewilligt, und zwar ohne Debatte, 
wird der Titel „Brauſttuer.“ 

Damit iſt der Etat der Zölle und Ber brauchs 
ſteuern erledigt. 

Eine längere Verhandlung entſpinnt ſich beim 
Etat des Reſcheſchatzamts über den Poſten von 
553,000 Mark als eine zweite Rate für den Kai⸗ 
ſerpalaſt in Straßburg. Die Budget Kommiſſion 
beantragt die Genehmigung, dagegen wünſcht der 
Abg. Reichenſperger (Krefeld) mit Rückſicht 
auf die Bedeutung des Baues und unter Demon ⸗ 
ſtrirung der auf dem Tiſch des Hauſes aus gelegten 


Pläne, die Aus ſchreibung einer engeren Konkurtuz | 


Das vorliegende Projekt jet nicht monumental genug 
und falle vberbies in feiner mode niſttenden Reualſ 


far 3 
— aus dem Rahmen dee gothiſches Cha 


Straßbu 
bend fü 


er würdig ſei kes deulſchen 
Kaiſer ſich dem ehr⸗ 


anzunehmen. ' 
Abg. Dr. Römer bedauert, dem Autrage 
und der Auſicht des Abg. Reichenſperger nicht zu- 
immen zu könen, wenngleich auch ihm das Pro- 
jekt der Regierung nicht zuſage. Man könnt ja in 
Betieff des Projektes noch andere Sach verſländige 
hören und das Projekt noch umarbeiten, aber von 


Ce folgt der Etat der Relchsſchuld, der debatle⸗ 
los nach den Anträgen der Budgetlommiſſton be⸗ 
willigt wird. 

Daſſelbe giſchleht mit den zur Berathung ge⸗ 
ſteten Poſtilenin des Allgemeinen Pen ſtone fond⸗ 
und die Tagtsordnung If erſchöͤpſt. 

Naächſte Sitzung: Frtitag 1 Uhr. 

Tagesbednung: Fortſetzung der zweiten Etats 
Berathung. 

Der Präftdent will auch die Spizialrtats 
pro 1884/85 auf die Tages ordnung ſitzen. 

Abg. Rickert bittet dieſelben abzuſetzin und 
nicht auf Die Tages ordnung zu bringen. Das Haus 
habe bereits in der Generaldlskuſſion erklärt, daß 
ed die Vorlegung eines Doppeletats für verfaſſungs⸗ 
widrig hält und konſtalire am deutlichſten, daß es 


bei dieſer Anſchauung auch jetzt noch ſtehr, wenn 


1c de. Etat pro 1884/85 nicht zur Berathung 
. 

F Abg. Windthorſt if nicht der Anficht, 
Der Eiat ſet eingebracht und müſſe der Geſchäfts⸗ 
ordnung gemäß auch zur Berathung geſtellt werden. 
Er werde aber bei der Berathung Poſttion für Po⸗ 
ſitlon ablehnen. 

Abg. Frhr. v. Min nigerode freut ſich 
über die Auffaſſang des Vorredners, wenngleich er 
ſich der letzteren Anſicht nicht anſchließen kaun; er 
werde jede Woſiilon in Berathung nehmen, weil er 
die Vorlegung eines Dopptletats für zuläſſig er- 
achtet. 

Im Sinne Rickert's äußern ſich noch Dr. 
Laster und Dr. Hänel, während Dr. Windt⸗ 
horſt und von Minnigerode an ihrer Anſchauung 
feſthalten. 

Abg. v. Beunlgſen glaubt, daß der Vor⸗ 
ſchlag des Abg. Rickert ein kürzerer wäre, doch hätte 
die Anſchauung des Abg. Dr. Windthorſt auch ihre 
Berichtigung. Thatſächlich lönne und werde der 
Etat pio 1884/85 in dieſer Seſſton nicht zur Be⸗ 
raihung gelangen, jo lange noch die gegenwärtige 
Verfaſſung beſteh t. 

Das Haus beſchlleßt endlich, die Spezlaletate 
pro 1884/85 und das Etatsgeſez auf die Tages ⸗ 
bibuung zu ſetzen. 

Schluß 5 / Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Februar. Welchen Inhalt die 
Antwort des Papſtes auf ven kaiſeclichen Brief hat, 
darüber verlautet noch nichts Zuverläſſiges. Die 
Einen wollen wiſſen, der Brief laute entgegenkom⸗ 
mend und enthalte Zageſtändniſſe cfiche z. B. die 
Müthellungen der „Fuld. Zig.“ unter Deutſchland), 
ie Anderen dagegen meinen), daß die Form des 
Brlifes zwar verbindlich ſei, Zugeſtändniſſe aber 
nicht gewacht würden. Die jüngſten ofſtzlöſen Preß ⸗ 
Rimmen und die Erwiderungen der ultramontauen 
Blätter ſind in einem ſo hef igen und erregten 
Tone gehalten, daß es, wenn man bel dieſen Kund⸗ 
gebungen bereits Kenn tniß der päpſtlichen Antwort 
oder der bei der Regierung und der Kurie herr⸗ 
Senden Stimmung voraueſetzen lan, ſchwer iſt, 
an eine Förderung des Frledens durch den neutſten 
Gedanken aug tauſch zwiſchen Kaiſer und Papſt zn 
glauben. Inpeſſer, man wird auf dieſes Gezänk 
auch inſplrttter Blätter nicht alzu viel Werth legen 
dürfen. Sollten wirklich neue, Erfolg verſpꝛechende 
Verhandlungen im Gange fein, fo wird ſchon abge⸗ 
wiegelt werden, und daran, daß „Nord. Allg. 
31g.“ und „German la“ ſich jo bitterböſe Worte 
jagen wie nur je in der Hochfluth des Kultur ⸗ 
kampſes, werden die Aus gleichsverhandlungen, wenn 
fe wirklich eruſt gemeint find, nicht scheitern. Be⸗ 
achtung verdienen bie folgenden Bemerkungen, welche 
die „Nat. Ib. Korreſp.“ macht. Sie ſchrylbt Heute: 


0 


Leitern der kathollſchen Kirche und ihrem parlamen⸗ 
tarlſchen Gefolge in Deutſchland zwel entgegenge⸗ 
ſetzt Strömungen, eine, die den Frieden eruſllich 
will und eine, die ihn auf alle Weife zu hinter⸗ 
ruben ſtrebt. So faßt wenigſtens die Regierung 
die Situation auf, wie aus zaplreichen offiziöfen 
Kundgebungen, auch aus der heutigen „Pro vinzial⸗ 
korreſpondenz“ hervorgeht. Was ſich aus dieſer 
höchſt geſpannten Situation entwickeln wird, ver⸗ 
mögen wir noch zicht zu durchſchauen. Offen bar 
aber drängt Alles zu einer baldigen Entſcheidung.“ 
Berlin, 8. Jebrnar. Ein anscheinend höheren 
Orts eingegebener Petersburger Brief der Wiener 
„Pol. Korr.“ läßt ſich des Weiteren darüber ans, 
daß ein Theil der deutſchen Preſſe das Mißtrauen 
hege, Herr v. Glers habe bei feinem Besucht in 
Wien verſucht, Rußland zwiſchen Orſterttich und 
Deutſchland einudrängen, um bie 
tiehungen dleſer beiten Bunde genoſſen zu lockern. 


genüber, daß Herr v. Glers feiner Zeit bei der Ab⸗ 


jeiner Begegnung mit dem Fürſten Bismarck, eigent- 
lich der Gedanke in ihm hätte ge veckt und geſtärkt 
werden müſſen, nach Wien zu gehen, wean Oerr 
v. Giers nicht dieſen Gedanken eben ſchon bereite 
gehabt hätte. 
Zaren dabei vertreten, der mit dem deutſch öſterrei⸗ 
chiſchen Bündniß als mit einer feſten Größe rechne, 
an welche Rußland ſich wohl ſreunbſchaftlich an⸗ 
lehnen könne, die es aber nicht zu ſprengen ſuche. 
Dies mit anderen Worten der Kern der ziemlich 
laugathmigen Ausführungen des ofſſizlöſen Peters 
burger Briefes. Jedenfalls hat das offizielle Ruß⸗ 
land angeſichts der bevorſtehrnden Krönung des Za⸗ 
ren in Moskau jetzt mehr denn je allen Anlaß, 
nach Frieden und Fitundſchaft mit ſeinen Nachbarn 
zu trachten. Regen ſich doch die Niziliſten in alter 
Geſchäftigkeit wieder allenthalben. Wir erwähnten 
bereits, daß man in den Straßen von Petere burg 
jüngſt Plakate fand, worin der Bevölkerung gera⸗ 
then wurde, die nähere Umgebung des Zaren zu 
fliehen, da vieleicht „überraſchende Ereigniſſe“ er⸗ 
folgen könnten. Dann aber heißt es neuerdings, 
die Nihiliſten hätten dieſer Tage dem Zaren ſelbſt 
ein gut gedrucktes Manifeſt des ſogenannten „Exe⸗ 


und kündig in acht Punkten verlangt wurde: bie 
Einführung einer Virfaſſung, eine bis an bie äußerſie 
Grenze durchgebildete Selbſtverwallung der Gemein 
den als Grundlage aller ſtaatlichen Einrichtungen, 
vollſtändige Wahl-, Rede⸗, Bereins- und Preßfrei⸗ 
heit, ſowie endlich die Umwandlung des ſtehenden 
Heeres in eine Miliz. Die nihlliſtiſche Denkſchrift 
giebt dem Zaren zur Gewährung dieſer Forderungen 
eine Fit bis Krönung! Dann aber, falls er 
ſein Ohr den derungen des Volles verſchlöſſe, 
werbe bas „Exckutiv Komitet“ das Todecurtheil ge⸗ 


leicht, feſtzuſtellen, wiewelt überhaupt noch die Macht 
dir Nihiliſten reicht, oder wie weit die letzten Ent 
deckungen, Berhaftungen ꝛc. ihre Kraft geſchwächt 
und die Zahl ihrer zu Allem entſchloſſeuen Mitglie- 
ver verringert haben. Die Ueberſtevtlung der Za⸗ 
reufamilie vach Petersburg, das Wiedtraufleben der 
Hoffefte und das Heraus treten des Zaren an die 
Orffentlichleit könnte faſt ale (ia Zeichen dafür auf⸗ 
gefaßt werden, daß die Nißeliſtenpartei ihr Schreck⸗ 
ni zum großen Theil eingebüßt habe. Auch if jeit 
längerer Zelt keln ernſtliches Attentat rgendwo zu 
verzeichnen geweſen. 

— Die Steuerkommiſſion des Abgeordneten 
hauſes hat in ihrer geſtrigen Sitzung folgender Re⸗ 
ſolution, welche der Referent Freiherr von Zeplitz⸗ 


Der Petersburger Gewährsmann verſichert demge⸗ 


reife von Petersburg eine beſondere und ſchmeichel⸗ 
hafte Einladung des Fürſten Bismarck, nach Varzin 
zu kommen, erhalten habt, und daß in Varzin, bei 


Herr v. Giers habe die Politik des 


kutiv⸗ Komitees“ in die Hände gefpielt, worin kurz 


gen ihn fällen. Es iſt für den Ferneſtehenden nicht 
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Die Einſtellung der Rekruten zum Dienft mir ber] Beer, De von ſch nem Frecent auple hionleder nickt. der Soldat rewidirt werden ſollle, fegerte kr fela m 
Waffe hat bet ſämmilichen Truppentheilen nach nä- ear Todtenllage zu knüpfen; der ſchlllerndt Schmuck ſcharfer Pal⸗one geladerts Gewehr auf den Lleute 
derer Anordnung der dieſen letzteren vorgelepten Be» kaan ans dem Süden importirt fein und „Sonnen- nant ab. Die Kugel ſtreiſte glücklicher Weiſe nur 
neral- Kommandos in der Zeit vom 5. bis 10. has“ oder „Blurenkäſſer“, wit man bort unten ven Bart deſſelben und drang in die Wand. 
November d. J. zu erfolgen; nur die für des] den Kolibri nennt, noch munter in feiner: hrt. 
pommeiſche Faß Artillerie Regiment Nr. 2, das unherflattern. Anders verhält es ſich natürlich mit Tel egraphiſche Depeſchen 
ſchleswigſche Fuß- Aitillerie⸗Bataillon Ne. 9, die Un- dem Maſſen worde unſtzer beimſſchen Vögel, welcher Bern, 8. Febrnar. Der bisherige Legatlong⸗ 
teroffterſchalen, ſowie die als Oekonomle-Haudwer⸗ Felder uad Walder der Sänger beraubt. Diejer leai$ Dr. Lardy in Paris iſt zam ſchwelzeriſchen 
ker ausgehobenen Rekruten find am 1. Oktober b. brutale Uafug wäre unmöglich ohne bie herrſchende außtrordentlichen Geſaudten und bevollmächtigt 
J. und die Trainſolde en für den Frühjahrs termin] Mode, wilde ſich nicht begnügt, die Damenhüle] Miniſter in Paris ernannt worden. 
am 1. Mail k. J. elazuſiellen. mit Federn zu ſchmücken, ſondern dieſelben „ver ⸗ Paris, 8. Februar. (3. B. C.) (8 gilt 
— Wer an dem Reſtaurattonslokal von Os ert“ wit Vogelköpfen, Flügeln und Krallen, ja als ſicher, daß der Senat das Prätenbentengejep 
wald Nier in ber Schulzesſtraße vorübergeht, der wird malt ganzen Bälgen. Da gegen mit ſtrengen Pre- am Sonnabend oder ſpät⸗ſtens Montag purk ver. 
ſich verwundert gefragt haben, was die Zllumina- |digten zu Felde zu ziehen, verſpricht wenig Erfolg. werfen wird. Das Kabinett wird ale dann beatf- 
März 188 1 gewährten Erleichterungen zurückbleibt. tio bedeutet, welche die Blicke aller Vorübergehen |denm Lie Tyraunei der Mode gibt felbſt über den ſtoniren und Ferry mt der Bildung eint nenn 
b) Die Berüchſichtigung befonderer, die Lei-|ben anzieht. Nun, der rührige Beſſtzer der Caves Zwang der Sitte und der Macht des guten Ge- Miniſteriums beauftragt werden. Mas nimmt hie 
kungefählglelt beeinträchtigenden Virhältniſſe muß de France läßt vom 2. bis 12. d. Mis. 10 Pro ſchmaces; aber Manches, was dem Eruſt nicht außerdem als ziemlich feſiſtehend an daß Prinz 
bis zu einem Jahreselnlommen von 6000 Mark] zent feiner Reinelnnahme den Ueberſchwemmies im glückt, glückt dem Schein, und ſomtt iſt ber Ber- Janome Napoton aur gewieſen wird und daß 
ſtatthaben. Rheinthal zukommen. Damit nun die Gabe recht ſuch, gegen die Barbarei mit der Waffe der Sales die Prinzen von Orleans unter der Belaffung 
e) Durch verſchärfte Beranlagungs Formen groß werde, prangen während der zehn Tage anzukämpfen, jeder Unlerſtützung werth. Auch wind) ihrer militäriſchen Grade in Nichtalttvllät verſetzt 
iſt die gleichmäßige, dem wirklichen Enlommen ent- ſämmiliche Lokale in farbiger Beleuchtung. ds den Käufern des „Walküeartttes“ ein beſonderer] werden 
ſprechende Veranlagung in höherem Maße als bis- lohnt in der That, ſich das Riſtauratlons okal an- Lohn: fie können als Preisrichter mitwirken zur Paris, 8. Februar. Senat. Allon verlief 
her ſiche zustellen und zu dieſem Ende vor Allem zuſehen. Die bunten Lampions, Girandolen und Euſſcheidnag der wichtigen Frage, weiches der vir⸗ din von ihm verfaßten Bericht. Ja demſelben heißt 
zu dem Grendſatze der Deklarationspflicht üter- 3 Laternen bilden eine prächtige Dekoratſon öffentlichten Gedichte das beſte ſei, und zwar iſt ce, die Kommiſſion ſei überzeugt, daß die Republik 
zugehen. e die ſchönen, behaglichen Räume. Dieje jhön- dieſes Urthell dem Mänſlei chen Thierſchutzvereln keinen Grund habe, w deum uh. ober zu 
2) Aaf die gleichzeitige Einführung einer neben geſtalteten bunten Leuchiförper ziehen ſich als ſchim bis zam 1. Mal d. J einfach durch Pofikarte mit gewaltſamen ee 8 u 
der allgemeinen Enlommerfteuer zu erhebenden] werrde Gulrlanden an der Decke hin und von zulhellen. Zwar erwächſt kein klingender Gtwinn | Der vorliegende Giſetzeutwurf jet ein willkürlicher, 
Steuer vom Ertrag des Kapitalvermögens Bedacht Säule zu Säule. Das fanfte, bunte Licht übt dem alſo gehdaten Dichter, aber er wird doch gel- denn es gebe lein Recht außerbalb des gewöhnlichen 
gu nehmen.“ einen ſelſſamen Zauber aus urd man denkt deim ten ale der poeta laureatus auf dem geſammten Rechte, der Geſetzentwurf würde eln Schritt vor ⸗ 
Ein Zuſotzautrag der Konſervatlven, die Steuer⸗ Anblick der prächtigen Dekoration am die italient- Gebiete des Vogelſchutzes und außerdem den Ruhm wärte fein auf eimem gefährlichen Wege und den 
pflicht eiſt bet einem Jahreseinkommen von 1200 ſchen Nachifeſte zu Venedig oder Neaptl. Oswald haben, daß vom Tage feiner Auszeichnung ab das Anſichten zuwiderlaufen, die zur Gründung der Re⸗ 
Mark beginnen zu laſſen, wurde mit 12 gegen 7 Nier hat es Denen, welche ſich an der Usterſtützung] neue Verfahren zur E fferſchung der wahren Volks- | pudtil geführt hatten. Durch die Gerüchte von 
Stimmen, ein Antrag Hände auf Einführung der der Ueberſchwemmten betbelligen wollen, jedenfalls | meinung batirt: das Plebiszt durch Postkarte Je einem Kon flite oder von Auflöſung werbe die 
Quotiſnung mit 14 gegen 5 Stimmen abgelehnt. ſehr bequem gemacht. Man trinkt gute franzöſiſche denfalls wollen wir wüsſchen, daß die Sänger Kommiſſion nicht e. ſchüttert, die Kom miſſlon ſet ent ⸗ 
Fulda, 6. Februar. Gleichzeitig mit der] Weine, ſpeiſt billig zu Nacht und glaubt beim An- des Thierſchutzte ihren Pegaſas nicht umſonſt geſat⸗ ſchitden republlkauiſch und gehoche keinem monarchi⸗ 
Meldung des „Monteur de Rome“ briagt bie blick der farbenreichen Illumination einem Zeit bei- telt haben. Daun mag die Tyraunin mit Mit! ſchen Gefühl. Der Bericht ſchlleßt mit ber ein- 
„Fuld. Zig.“ „von elner in der Regel ſehr gut] zuwohnen. Dazu find die Preife an jenen Tagen erschrecken: fachen Ablehnung der Vorlage. Der Senat beschloß 
unterrichteten Seite aus Berlin, 5. Februar“, fol- um keinen Deut höder. Oswald Nier iſt hochherzig. Ver Staub wallt auf, der Hafſchlag dröhnt, für die Borlage die Dringlich att, ſitzte deren Be⸗ 
gende Müthellung: „Die Antwort dis Papftes | genug, denen mit feinem Wein zu Hülfe zu kom- Es naht der Waffen Klang — rathung auf nächſten Sonnabend feſt und vertagte 
auf das bekannte kaiſerliche Schreiben if, wie ich men, welche das Wafler beſchädigte, hoffentlich wird „Daß Gott! De Herrn verderben mir ſich hierauf. | 
eben aus wohl informiter Quelle erfahre, bereite] das Waſſer niemals feinen Wein beſchädigen. Din ganzen Bogelfang.“ Paris, 8. Februar. We nenerlichft ver ſichert 
vor einigen Tagen eingetroffen. Eine Beröffent⸗ — Borgeſtern Abend fand in einer in dem — (Wie wan fen eigenes Geld helrathen wird, dürfte Ferry den Auftrag zur Bildung elnes 
lichung des Wortlautes dürfte diesmal nicht ſtatt⸗] Hauſe große Wollweberſtraße 42, eine Treppe hoch, kaun.) Dieſes Räthſel löſte kürzlich ein wohlhaben⸗ Kabinets wicht übernehmen. Otrüchta elſe verlau⸗ 
finden. Die Regierung ſoll mit der Antwort im] belegenen Wohnung wlederum in Folge unvorſich⸗ der Zle ſchermeiſter in Manzheise. Dierſelbe fühlte tet, der Präſtdent Guy würde Briſſon zu ſich be⸗ 
Allgemeinen zufeleden ſein. Die Frage der Anzeige- tigen Umgehens mit einer Petroleumlampe ein Gar- NG nach dem Heimgange feiner Frau allzu einſam ꝛufen. 
pflicht ſoll grundsatzlich im Rahmen des früheren] dinenbrand flat, wobei ein Schaden von 18 Mark und allein und beſchloß, troßdem er ſich ſchon in London, 8. Februar. Die „Times“ ſagt, 
päpftlichen Zrgefländwfjes fo gut wle erledigt fein." entſtand. vorgetüdten Jahren befand und bereits detraths die Depeſche Lord Dafferin's Über die Lage der 
Die Beſtätigung dieſer Nachricht dürſte noch abzu⸗ — In der Nacht vom 6. zum 7. d. Mie. fähige Kinder Hatte, ſich eine zweite Lebensgefährtin Dinge in Es ppten fer im auswärtigen Amte zwar 
warten fein. — Da die „Nordd. Allg. Zig.“ die] wurde das elſerne Gartengitter vor dem Hauſt Pö in erkteſen. Seine Wahl fiel auf ſeine erprobte, noch nicht eing gange Ir Inhalt im Algemeinen 
„Bald. Zig.“ in ihrer verſöhnlichen Auffaſſung über literſtraße 10 verbogen und hierdurch ein Schaden tüchtige Ladenmamſell, obſchon dleſelte laum das ſel aber bereits bekann' Lord Dufferin erkläre, es 
den kaiſerlichin Brief an den Papſt als vom Biſchof von 30 Mark verurſacht. Alter ſelner älteſten Tochter erreicht hatte und von gebe nur eine Alternautve, entweder Annırion Egyp⸗ 
Kopp „inſpirirt“ bezeichnet hat, ſieht ſich heute die Ss Bütow, 8. Februar. Mit den Bahnerd⸗ Haufe aus vollſtändig wittellos war. Der wohl⸗ tens oder die Herſtellung einer bayırhaften autono- 
„Fuld. Zig.“ veranlaßt, „mit beſonderem Nach- arbellen wird jetzt wieder begonnen werden. Zur habende und noch xuflige Freier fand Gehör und men egyptiſchen Regterung, die e gen auswärtige 
druck“ gegen die Unterstellung zn „proteſtnen“, alt Erbauung der Bütower Bapnpojsgehäude werden Standesamt un» Kirche knüpften bald den Herzens⸗ | Inteiguen und gegen Schwzele W Junern fo lange 
werde fie „von dem hochwürdigſten Herrn Biſchof Le elles die wölhigen Feld⸗ und Ziegelſteine zur Stell: | bund zum ſeſten ehelichen Bande. In einer glüd- geſchützt werde, die Eav, unt Stelle unter den 
von Fulda inſplrirt.“ „Der Herr Biſchof Geortz geſchafft. Heute wurden im Wege der Sub wiſſion lichen Stunde der Illtterwochen fühlte ſich un ote] freien Staaten lein athmen könne. Ferner 
bat zu unſerer Zeitung keinerlei informirende oder] die Arbeiten der Fachbauten vergeben. Din Zu- junge Frau them feurigen Alten gegerüder za der würden von Led Dufferin die Maßregeln zur Re ⸗ 
inſpirirende Beziehung, er ſteht den von der Me- ſchlagsbeſcheld eriheilt die Eiſenbahndireltion Brom- | intereffanten Eröffnung gedrungen, daß ſie doch nicht | orgamifatton der Gerichts höfe der Armer, der Gen ⸗ 
daktion allein herausgegebenen und vertretenen Ar- berg. Zu dem heutigen Termine waren 16 Of⸗ ſo garn arm und mittelos ſei, deun ſie habe fi darmtrte, der Polizel und der politiſchen Inſiitutlonen 
keln und Mittheilungen gänzlich fern.“ So die ferten üner die Fachbauarbeiten abgegeben worden, während ihrer Kondttionszelt bei ihm ein gau an- aufe-säbit. die ie dee Ausführung begriffen ſeien. 
Fuld. 319. deren Inhaber auch faſt ſämmilich erſchlenen waren. ſehsliches Sümmchen zus Thell von ihrem Salalr, | Die politiſchen Jaßfltutlonen ſöllten beſtehen aus dem 
- Das Mindeſtgebot gaben zwei hieſige und em aue zum anderen Theil durch freiwillige Daulehen = wrong: einem zweien aus pr m 
wärtiger Bauunternehmer, daſſelbe betrug 111/, pCt.] der Ladenkaſſe — erſpart. Der junge Alte, zuerfti beſtehenden Mathe und einer aus Itgliebern 
9 eee, 8 hr erſtaunt, pries um ſo mehr die Gunſt des Schick⸗ beſtehenden, aue Wahlen hervorgehenden beralhenden 
ſals, das ihn dazu geföhrt hatte, mit der jungen Verſammlung. Die „Times“ hält ein konſtituttonelles 
Vermiſchtes. Berläufertn auch fein sigemes Geld zurückzuerobern, Regiment in Egppten für us praktiſch und meint, 
— Gegen eine viel gerügte Thor elt der uur fol er im Jarern feſt beſchloſſen haben, daß eis ſolchts ohre Unterſlützung durch engliſche 
Mode wende! ſich eine kleine, auf Beranlaſſung des keine Laden- Mamſell mehr zu halten, außer er Tippen in wenigen Monaten wieder verſchwunden 
Mäünſter ſchen Thierſchutz Vereins herausgegebene] läme ia die Lage, wieder einmal zu — hel- ſein würde. 
Schrift, die den etwas ſeltſamen Titel führt: „Wal⸗rathen. London, 8. Februar. Die Donaulouftrem 
kürturitt gegen den Vogel- und Geberpup — Die 101. Leichen verbrennung trat heute Nachmittag 3 Uhr zur erſten Setzung zu⸗ 
auf den Damen hüten.“ Auf einen vor ſoll heute an einer in Berlin geſlorbenen Dame in ſammen. Lord Granville führte den Vorsitz, der 
einiger Zeit erlaſſenen Aufruf zur ſatiriſchen Be- Gotha vollzogen werden. Die Tode, ein ſchönes, türklſche Botſchafter Muſurne Paſcha nahm an der 
kämpfung des Maſſenmordes der Bögel gingen dem zwanzigiähriges junges Mädchen, aus New Pork, Sitzung, welcher die Vertreter der anderen Mächte 
welche mit 15 Mutter vor einiger Zeit une betwohnten, nicht: Theil. er Sitzung ringe nur 
ihrer weiteren muſikaliſchen Aue bildung nach Berlin kure Zeit und wurde dann auf nächſten Sonn⸗ 
der ſpäteſte Entlaſſangstag der ſammlung eine Ausleſe geboten wird. Mit den gekommen und eine Wohnung in der Dol otheen- abend vertagt. Man hofft, daß Muſurns Paſcha 
l Näher 5 = —— — iſt es freilich ein eigen Ding. Neben ſtraße bezogen hatte, iſt dort vorgeſtenn plötzlich an bis dahin Jaſtrultlonen von der Pforte erhalten 
General- Kommandos, die Buß - Mrtierie die einer Rauenthaler und Johannis berger kennen wir feinem Lungenſchlage verſto ben. Auf ausdrücklichen haben werde. 
Gentral-Juſpektlon der Artillerie. 3) Die zu halb- auch eine Grügeberger Ausleſe, ja die Tpeiinchmer Wunſch findet ihre Verbrennung in Gotha ſtatt. London, 3. Febenar. Die Don aukonferenz | 
jähriger aktiver Dien ſtyeit eingeſtellten Trainſoldaten der berühmten Meichoweinprobe vom Jahre 1876 Vor der Ueberführang nach Gotha. iR die Leiche bat in idrer heutigen erſten Sizaug den Staats- 
find am 31. Oktober d. J. bezw. 30. April l. J werden ſich noch mit geltadem Schauder der Bonnier geſtern photographirt wo den. Die Ume mit der ſekretär des Auswärtigen, Lord Granville, zum Prä⸗ 
zu enllaſſen, die Oekonomle Handwerker am 29. Ausleſe erinnern, die unter dem Namen lacrimae Aſche der Berſtorbdenen brabſichigt die trauern de Ädenten und den Unterſtaateſeltetär des auswärti⸗ 
September b. J. J) Benrlaubungen von Mann- Petri — „und er lehrte ſich ab uad meinte bitter- | Mutter mit nach Amerika zu nehmen. „ gen. Amtes, Lord F tmaurict, zum Schriftführer er⸗ 
ſchaften zur Dispofition der Truppenthelle haben an lich“ — die Feſtgenoſſen in Schrecken ſetzte. Se — (Billiges Land.) „Bor dreißig Jahren“, naunt. 
den Entlaſſungettrminen infoweit zu erfolgen, daß machen denn auch manche dieſer Bogelſchtz⸗Liedlein ſagte ein alter Jarmer in Teras zu feinem Freun Dublin, 8 Bedruar, Dir Birelönig iR von 
Relrnten nach Maßgabe der unter II. bryeiämeten den Eindrud, als ob des Dichters Aufforderung: den, die ſich um ihn am Herdfeuer geſetzt hatten, London heute wled er hier eingetroffen. 
Deoten zur Einſtellung gelangen löunen. „Singe, wem Orjang gegeben“ am eine faſſche „war das Land bie jpatibilig. Ich konnte einſt Der Prozeß gegen den des Mordperſuchs auf 
ll. Einfellung der Rekruten. 1) Zum Dienf|Adreffe gelangt ſet; aber die Abſicht bes Werichme | dreißig Morgen um ein Paar Stieftl laufen.“ — den Pollzelbeamten Cor angellagten Dowling hat 
it der Waffe find elr zustellen: lei den Batalllonen iſt eine durchaus löbliche, ud es finden ſich darin] „Und Sie kauften es nicht!?“ fragte ein eben an- heute feinen Anfang genommen. 
5 Garde- Infanterie Regimenter, denen bes auch einige recht niedliche Gedichtchen, fo daß wir] gekommtner Einwanderer. — „Nein“, entgegntte der Heute Bocmittag find Davitt, Healy und 
25 1 Nr. 25, des den Ankauf der Schrift — fie iR für 50 Big. alte Mann. — „Se war der Ader wol ſchlecht?“] Quinn, welche die ihnen für Nichtüdeung der öſſent⸗ 
3, rhein ſchen Jnfanlerle Regiments Nr. 29, des durch alle Buchhandlungen zu beiehen — aufe — „Nein, 4e war Boden erfler Klaſſe, der fpäter lichen Rube duch Urteil vom 24. v. M. aufer- 
5. pommerſchen Jnfanterle Reglmente Nr. 42, des Wärmſte empfehlen, Nach einer Richtung geht die- vn 20 Dallar der Morgen verkauft ward.“ — legten Kautionen von 2000 rep. 1000 Pfr. 
8. 25 venfifchen Infanterir-Megisrents Nr. 45, ſelbe allerdings in welt. Auf den Federſchauc „Aber warum laufen Ste denn uicht?“ — „Ich Stel. nicht gelelſtet halln, verhafttt und in das 
zu upt 18 Erachtens die Damenwelt] datte keine Stiefel.“ Gefängniß von Kilmainham abgeführt worden 
des 2. nlederſchleſiſchen SInfantırie-Regiments Nr. überhaupt braucht unſer 0 Ey 8 bie 
47, tes 7. brandenburgiſchen Iufanterie- Regiments nicht zu verzichten, vorausgeſetzt nur, daß diefer „CCC we 1 Bot — 2 
Nr. 60 je 225 Rekruten, bei den übrigen Ba Schmuck in rationeller Weiſe gewonnen worden. gewerk-, Maſchuen und Mühlen bauſchule wird u Sa Mocdverſvches gegen . v zue . Le 
tellones der Imfanterie, Jäger und Schütz n je Wer ſich hiezüber näher ortentiren will, der möge im erſten Winter Semeſter nahezu von 40 .2 5 unter Anklage geſtellten . ve. „Sch 4 
190 Rekeuten, bei jedem Kavallerie Regiment min- einen Artikel der „Illuſtrirlen Bramen- Zeitung" nach- be ucht, von denen die Mehrzahl aus 155 5 geſprochen. Dowling iſt zu lebenslänglicher Zwang 
votes 150 Melenten, bel den rettenden Batterten lesen, in welchem ſich fängst Katharina Penniger- berogihhnern ftaumt. Nach den ine die Sie arbeit verurteilt neu, 58d da 
mindtſtens je 25 Relruten, bei den übrigen Feld- Schweitzer, eine in Braſllien lebende deniſche Dame, genden Anfragen und Asmeldungen 9 0 “ec eg 8 2 Im Fo f — 
Batterien min deſtens je 30 RNelruten, bel den Ba- über die Üebergeminnung in Merlko, Pern und quer im nächſten Sommer un) EIER: 5 gleich! beau ragte die re: e Wahl einer RR 
tallonen des rheinischen Fuß- Arlillertie Regimente] Braſillen verbreitete. Man hält dort Vogelhäuſer, zu den beiden letzten Gemeflern gam 5 euiend zu zur N ellung, welche nach u 
Ne. 8 und des Fuß Aıtierie Regiments Ne. 10 in dinen die buntgefiderten Vögel einer regelrachten |mehmen. — Auf der Anftalt herrscht ein reger Faß steten en Uebereinlünften den im Auslande (Sch 
2 OR feuten, bel den übrigen Fuß-Atillerie- | Forderung unterworfen werden, gleichwie man bel] die Disziplin iſt muferhaft und die Lelſtungen ſind] wig) anſäſſigen Dänen zukomme. Das Haus de ⸗ 
Br — ilonen je 160 Rekuten, bei den uns von den lebenden Gänſen den Flaum rupft, anerlennenswerth, die Anſtalt verfolg energiſch ihren ſchloß, die Angelegenheit nur einer Lefung zu un⸗ 
8 bahn Regiments windeſtens je und dee halb wird ein Hausbert, welcher lein Be. Zweck, tüchtige und für bie Praxis brauchbare Fach- derzlehen, bat dieſelbe aber nicht auf die Tigetom⸗ 
eee ns Kon agnte zu Diet- denken trägt, ſein Haupt des Nachts auf welchem lente auszubilden. Die Lebensverhältuiſſe find in] nung der nächſten Sitzung geſtellt und ſcheint ge- 
e wee e m 1 15 Rikenten, Daunenpfühl zu beiten, keine Einwendung dagegen Neuſtadt biülg. Un das Ziel und die Lehrmelhode neigt, das Ergebulß der Unterſuchung der preußijchen 
jähriger alt ver Zen Ae Herbſt d J. erheben dürfen, wenn die Vogelhäuſtr von Bahla] der Anſtalt darzulegen, wird die Neuftädter Schule] Regierung abzuwarten. 
. 44 Rekruten 2) An oder Rio de Janeiro das Köpfchen feiner schöneren ſich im nächten Sommer an der Landes Gewerbe-. Newyork, 8. Februar. Weſt⸗ Birginien, 31 
und im Frühjahr k. J. je 5 dk verſehen.] und Induſtrie-Ausſtellung in Schwerin betheiligen. Uinois und Pennſylvanien find von Neuem von 
le- Handwerkern haben ſämmlliche Truppen ⸗ Hälfte mit farbenprächtigem Federſchmuck verſeh 
Deleo een Prlül der eiatömäßigen Zahl IR man dock doch auch bedacht, den gepftm|  Kippfadt, 6. Bebna. Gef Abend greßen Lcherfäwemmungen Heimgefnht worden. 
. zat daß bei ringen Tierchen zum Schuß gegen Erlältung Jacken au- |beflellte Lieutenant Honnens einen Soldaten, der be-] Man fürchtet, daß letztere großen Schaden ange- 
einufellen. 3) Für dim dun, g — ein Alt d. ität, nach dem man |veits über ein Jahr gedient, zum Rapport. Dieſer, richtet haben, und find Maßregeln ergriffen, um 
llen eine Aenderung der vorſtehenden Zah ⸗ zuziehen, ein er Humanität, nach de . 
Trappeahe dig erſcheinen folte, ermächtige Ich das bei unſeren mürkiſchen Bauern ſich vergebens um- ein früherer Sträfling von Benninghauſen, traf] den von der Urberſchwemmung Betroffenen Hülfe zu 
ee zu berüglichen Anordnungen. 4) ſehen wird. Alſo braucht ſich nicht an jede bunte pünktlich in der Wohnung des Lientenants ein. Als] bringen. 


Renlich vorgeſchlagen hatte, die Zuſtimmung er ⸗ 
theilt: 


„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchlle⸗ 
Pa, die k. Stagteregierung aufzufordern: 

1) in der nächſten Seſſion einen Geſetzent wulf 
vorzulegen, durch welchen die Einkommen und Klaſ⸗ 
ſenſteuer unter Beachtung folgender Hauptgrundſätze 
reformirt wird: 

s) Die Steuerſätze find derart mit dem gerin- 
geren Einlommen fallend abzuſtufen, daß der Ge⸗ 
ſammtbelrag der den Steuerpflichtigen mit einem 
Jahreseinkommen nicht über 6000 M. zu gewäh⸗ 
renden Erleichterungen niche hinter dem Geſammt⸗ 
betrage der benfelben durch das Geſetz vom 10. 


Provinzielles. 

Stettin, 9. Februar. Hluſichtlich dir Rekru⸗ 
kung der Armee für 1883/84 haben Seine Ma- 
leſtät der Kaljer und König das Nachſtehende be⸗ 
stimmt: 

I. Enllaſſung der Reſerviſten. 1) Die Ent⸗ 
laſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden Mann ; 
ſchaften hat dei denjenigen T uppen, welche an den 
Herbſtübungen Theil nehmen, am 1. oder 2 Tage 
nach Beendigung derſelben, bezw. nach dem Wieder⸗ 
eintreffen in den en ee . N a. 

ommetſche Fuß- Ariillerie⸗Regiment Nr. 2 un 
> ee 8 Bataillon Nr. 9 genannten Verein nicht weniger denn 256 Zuſchrif⸗ 
iſt der 31. Anguf, für alle übrigen Tiuppenthelle] ten zu, aus denen mit der vorliegenden Gedicht⸗ 


Fürft und Maler. 


Roman von Adolf Müpelburg. 


8) 2 

Kaum cine Stunde da arf ſtand er vor ber 
„Wilden Tank :“ ia Golde abarg. Das Waägelch en 
mit dem Koffer war kurz vorher angekommen. 


ochſommer hält es oft ſchwer, Unterkunft 
in 5 3 Taube“ zu finden, die aus ber 
Nähe und Ferne ſtart von Fremden beſucht wirs, 
welche ſich im fühlen Golbathal erholen voin. 
Jetzt, im Mat, korste ſich Paul noch ein Zliuret 
ansjurjen, und er wählt: tin Edjimmer, das elne 
prächtige Ausſicht bot. 

Bor ihm lag, als er am Senſter ſtand, in ge⸗ 
rader Line das Schloß der Bürsten von Oolden⸗ 
burg, ein wunderlicher, in verſchledenen Jahrha acer 
ten errichteter Ban. Nur die obtern Stockwerke und 
die Türme ragten ae dim heerlichen Baguwuctz 
hervor, der unge das Schloß umgab. Nach ln“g 
zog ſich der Schloßpa ! hinab, ber auch nach rechts, 
unt ſchmaler, das Schloß umgab. An ihn ſchloſſen 
ſich zur Rechten, das Goldalhal hinauf, die feeund⸗ 
lichen und zum Thall recht ſtaitlichen Hänjer vos 
Holden burg, meiſt von Iran Gärten umgeben. 
Die Golda floß durch das Städtchen und durch dle 
tiefer gelegenen Teile des Palo. Man lounte ihr 
Blipen deutlich darch die Bäuse und Häsſee bin- 
durch verfolgen. Es war ein überaus feijger er 
Heitermder Anblick Man glaubte, eine jener von der 
Natur bevorzugten Gegenden zu ſehin, in welche, 
wie der nalurſchwärmende Frempling wähnt, Kam⸗ 
wer, Sorge und Qual ate Eingang gifandın 
nn übrt le Paal 

„ Gaſthof ſelbſt diente übrigens, wie Paal aus 
8 2 zahlreichen The und Süßle 
in dem geräumigen Garten erich, als Erholungs- 
ort für die Goldenburger und die Nach barſchaft; 


Meinung von feinem utuen Gaße. Paul ſagte, 
daß er gekommen ſel, um lanzbſchaftliche Stadien iu 
der Umgegend zu machen. 

„Ste kommen etwas früh,“ fagte Herr Riedel zu 
Paul. „Es iſt noch nicht die Saſſon. Ja Ira 
und Juli, auch ſpäter noch, ſisten Sie hier bie 
frinſte, auge nehmſte Giſellſchaſ: Auch Dacchlaucht 
pflegt dasa einige Wochen im Schloſſe zumubrlngen. 
Durchlaucht wird, wie es heißt. auch ſchon in den 
nächſten Tagen aaf einige Zeit herüderko men. 
Herr von Staudinger hat es mit vorhin er- 
hlt.“ 

„Wir iſt Herr von Staudinger “ fragte Paul, 
der einige der nolhwenbigſten Gegenfländ: aus den 
Koffer nahm. 

„Das iſt der Freund, der Gnuſtling — wie joR 
ich ſagen? — die rechte Hand unſe ee Fürſten. 
Ela charmanter Mann — ein Lebematn durch une 
durch. Der bringt Leben in jede Geſellſchaft. Un- 
ſert Durchlaucht, fügte er etwas leler hiezu, „iR 
nämlich eine fille — wie ſell ch jagen? — by⸗ 
pochendriſche Nau. Ader der Kaumerderr 
Herr von Saulinger — weiß ihn modil zu machen. 
Ja, wenn wir Hern von Staudinger uicht hätten, 
dann ſtände es ſchlium mit uns, namentlich im 
Winter. Was befehlen der Herr Profeſſor zun 
F übſtück !“ 

Panl verbat ſich lachend dis echt dentſchen Titel 
und fragte, wo Herr Doktor Engelmann wohne, 
an den er elnen Auftrag hade. 

„Ach, der liebe Herr Doktor I" fenfzte der Wirth. 
„Es Recht nicht gut mit ihm. Gestern ſoll es zwar 
etwas beſſe. gegangen fein. Aber was k un man 
da erwarten 7 Ein alite, weer als ſiebnglähriger 
Mann. Da verlange die Natur tr Recht. Er 
ltiret an der Brust, ja — wie ſol ich ſagen ?! — 
an Aſthma, wie man's nennt.“ 

Das war eine bedenfliche Nachricht. Gefahr lag 
ti Berzuge. Paul beſchloß, ſeiner Abſicht gemäß, 


Paul batte Hut und Stock genommen und ging fer auch — Exc lenz Manefeld iR freilich ein ſehr 


mit dem Wirth binab in das untere Geſchoß. In 
dim großen bellen Gaſtummer, an deſſen geöffneter 
Thür er vorüber lam, ſaßen einige Herren, zwel 
Ofſtztere und eln Herr in nn DENE 
elner Flaſche Champagner. e prüften, wie bie 
5 on Diten üblich und erklärlich iſt, den 
Fremden ziemlich auſmerkſam. 

„Der Herr in Zloil iſt der Kammerherr von 
Staudinger!“ fläſtate der Wuth Paul zu. „Ich 
ſage Ihnen, der t eint zum Flühſtäck ſeine zwei 
Flaſchen Sch, au liebſten Heldſiick, and Millags 
— nun — mie fol ich jagen? — da fängt er 
uſt as zu lilntes. Der kann etwas vertragen!“ 


ach dem flüchtigen Blick, den Paul anf bie 
Wet be 5 dem gerdtheten Geſicht des 
Kammerherrn zu uriheilen, der übrigens eine ſtatt 
liche E=ſchelaung war, glaubte Paal feinen Mann 
bereits zu kennen — rue jener in materiellen Be- 
vürfaiſſen aufgehenden Naturen, bie von allen Gaſt⸗ 
wuthen adgölliſch verehrt werden. 


Um fo mehr überraſchte ihn die folgende leiſe Be⸗ 
merklung des Herre Riedel, der ihn zur großen Aus ⸗ 
angathüre geleitele: 
; 2 lab. hat ihn Durchlaucht gehalten. Aber 
anf die Dauer laun das kaum fortgehen. Er ſteht 
bet mir allein mit zwei tauſend Thalern am der 
Kretie. Nea — ich hobe nichts zu rislüren, Durch 
laucht deckt das ſchon. Aber einmal endlich, aun 
— wie ſol ich ſagen ? — Der Krug geht jo lange 
zam Waſſer und fo witer, Ste wiſſen ja. Hat 
aber nichts zu ſagen, winn er wirklich die Kom- 
teſſe Marefeld hetrathe'. Man munkelt davon.“ 


„Welche Komtefle Manefeld 7“ fragte Paul un⸗ 
willkürlich etwas ledpaſt. 
Der Wirth warf eigen vorſichgen Blick zmück 


nach der greöffmeten Thüre dee Gaſtylm mers und 
legte den F uger auf den Mund. 


＋ 


eigener, ein — wie fol jch ſagen 7 — ſehr apar- 
ter Herr. Uster uns, ich habe lleber mit Darch⸗ 
laucht, als wit Excellenz zu thun. Aber Herr von 

tandbinger iſt eln Pfifſtkas und verfehlt ſelten fein, 
Ziel. Ach fo — Ste fragten vorher, welche Kom⸗ 
teſſe? Nun, Ko nteſſe Helene, die Acltere.“ 


Paul gab ſich im Stillen das Wort, dieſem dis⸗ 
kreten Wirth nur das jenige meter dem Siegel der 
Be.eſchwiegenheit a⸗zv vertrauen was er möglichſt in 
aller Welt verbreliet » unſchte, und ging daun, von 
dem Wirth noch eine S rede welt geleitet, nach den 
Doktor hauſe. e 

Wußte Rodolf⸗ berg, daß dieſer Kammerherr ſenn 
Milbtwerber war? Geſprochen hatte er nicht davonn 
Kam eln ſolcher Bewerber, der, wie es ſchien, von 
Fürſtengunſt lebte und den Morgen bereits im Gaſt⸗ 
dauje inbrachte, überhaupt in Belracht neben eintm 
fo dochbegabt en und charakterſeſten Manne, wie Ro- 
dolfaberg ? Warum richt 7 Nach Ropoifsherge Schil⸗ 8 
derang war Mantfeld eln Mann, der ſeine Tochter 
lieber einem Fürſtendteser gab, als einem ſelbſiſtän⸗ 
dig denkenden und handelnden Manne Vielleicht 
drohte vos dieſer Seite den wodern Freunde elne 
Gefahr, die er noch gar nicht kannte. 

Paul war, von dieſen Gedasken erfüllt, in der 
Richtung, die ihm der Wü th der „Wilden Taube 
angegeben, zwiſchen niedrigen Mauern oder Zäunen, 2 
welche Gärten einfaßten, weiter gegangen und ger 
langte bald zu einem Hauſe, welches das bezeichnete 
zn fein ſchien. Es lag ziemlich wett von der Strafe 
entfernt in einer großen Garten, faſt verborgen un⸗ 
ter einer wunderbar ſchoͤnen alten Linde. Mn einer 
Türe in einem fegenannten Stack ten zaun fand 
Paul ein kletaes Schil)? mit der Aufſch ift: Dr. 
Engelmann, und einen Klingelzug. Des letzteren 
bedurfte er jedoch nicht, da ſich die Thüre bei einem 
Verſuche als undrrſchloſſen erwies. Ec warde wohl 
vur in dir Nacht gebraucht. * 


5, 


en 
ar 


Lee 


2 * 2 ng 8 
man konnte fh auch kaum einen fremmdiicheren den Arzt ſofort aufzuſachen. Herr Redel zeigte „Keanen Sie die Damen “ fragte ex leiſe. Paul ging langjam durch den ſauber gehaltenen = 
Auſenihalt denen. Paul beschloß, unter alta Um-|ihm das Häsechen deſſelben aus dem Genfer. „Sthr oberflächlich," antwortete Past, jept vol⸗[ Garen des Doltorhauſes. Er enthielt wenigen 
Ränden bier at Zeit lang wohnen zu bleiben, und „Dort, ſehen Sie?“ ſagte er. „Nach der lommen ruhig. „Ich hade He heute Morgen im] Blumen als Bäume und Sträucher, fa ſämmtlich 
traf des halb, leine Verabrevung mit dem Wirt, | Ehauſſee hinauf, eines der oberſten Hänſer unter] Gaſthofe zu Hallas geſehen, wo fie übernachteten.“ groß dättrig und dicht, fo daß ſie in der Hiße des 
Herrn Riedel. Da er auf ale Forderungen beſſelben den Bäumen, Sie können gar nicht fehl geben,, „Ab, nichtig; fe find vorher vorbet geſabren. Sommers erquidenden Schatten ſpenden mußten, 

die übrigens nur mwätig waren — ſofort en- und überdies brauchen Ste nur nach dem Doktor - Nun ſprechen Sie nicht darüber. Mar munkelt ſo] Unter der großen Linde befanden ſich em Tiſch und 
‚ging, jo gewann Herr Niebel eine ſehr günſtige haus zu fragen, das keunt jedes Kind.“ allerlel. Ein hübſcher Mann iſt er, Geld braucht einige Stühle. Das Dottorhaus ſelbſt, ein einn 
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K uguſt 54,2 i a 
Börſen Bericht. 5 er Gd. u. Gb., per Auguft-September 54,8 In der Gertrud⸗Kirche: ; 
8. Februar 1. nn | Herr Paſtor Luckow um 91 i In Grabom : 
0 Betroleum per /a_ Uhr Prediger Mans um 


Sie, 8. Febrar,. Weser: trübe Bu 
N. Barom. 28° 8”. Wind 8 ae Temp. + 


Weinen wenig verändert, per 1 
182 vet. 16—183, e 9 — 
Bl f. u. Gd, per Mal. 
ml 191,5 Gd. 15 Juni Jun 104 198,5 
4180 & Jult⸗Auguſt 195 bez., ber September, Oktober 
Ro 7 (gr. loko 5 . 
55 ea matt, per 1000 Klg inl. 120-196 
Br "Mat 185,5—136 bez. 


186 5— 
An J dez Jul 
W te wıwerändert, per 1000 Klar oke Oberbr 
136— ie: 113—118, geringe 100-106, feine Qual. 


Hafer fel, per 1000 fel 100— 

Winterrüpt Felgr. loko Pomm 148 
af 305 bien unveräudort, per 1000 Klgt. ber April. 
er 505 dd per Septeriber-Oftober 280 Bf. 

i. 7 A, per 100 Klgr loko ohne Far bei fl 
5 bez Sf, per Februar 77 Bf. per April Mal 
So Seotemuse-ttober 68 Bf 5 

Ae etwas matter, per 10,000 Liter ½ loko ohne 
} N45 „ ez. ber Mat unt „ 
u. Gb., ver Juni⸗ Juli 56,6 Bf u. J 


Gd., per Jul 


0%, Uhr. 
f bar Peri, Predigt Beichte und Abendmahl) 


K 
ufance 9 kr. Dep. e BO Toto 8,7 tr. be., alte 


cliche Ancien 
Kirchliche Anzeigen 
den 11 5 
Am Sonntag de 8 Heß eie den dꝛebigen: 
iger de Bourdeaux um 82, 
err Konſſtorultalh Brandt um 10% Uhr. 
(Abendmahl Beichte am Sonnabend um 6 Uhr.) 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Nachmittag 2 Uhr Verſammlu ig der konfimirten 
Töchter in der Sukrift it: 
Herr Prediger Katter. 
Dienftag Abend 6 Uhr Bafliond- Ookteßbienft; 
Herr Konfiftorialrath Dr Küper. 
dees rcd In der RER e: 
err Prediger Pauli um 10 Uhr. 
(Nach 925 Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Meyer um 2 Uhr. 
Derr er Se — 1 5 4 
Ja der Johan ſrihhe: 
Derr Diviſtonspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
dere Baftor Friedrichs Ne) 
e um 


rediger Müller um 2 Ühr. 


Herr Prediger 1 um 4½ Uhr. 


hr. 
Beichte und Abendmahl: Herr 
Herr Prediger 2 um 5 Ahr N 
Au der St. Pete unn unis Furche: 
Herr Paſtor Knoblauch um 9 Uhr. ” 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
berr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. . 
Donnerſtag Abend 5 Uhr Paſſtons⸗Predigt: 
Herr Paſtor Knoblauch. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Nenſtant): 
dert Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche in der Menftabt: 
Bormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Derr Paſtor Oergel um 5½ Uhr. 

n der Taubſtummen-Auſtalt (Eliſabethſtraße): 
Vormittags 10 Uhr Andacht für Taubſtumme! 
Bent ie 

er Lukas -⸗-irche: 
derr Prediger dübner um 10 Un. 
ER (Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
9e Brebiger Hübner um 6 Uhr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſtons⸗Gottesdienſt: 
Herr Prediger Hübner. 
Torney in Salem: 


n To : 
Herr Bator Braut m 10 Uhr. .. 


Verpachtung einer Robruutzung. 
am Dammſchen See 


im Oekonomie⸗Deputations⸗Si 
Rathhauſes auf 3 Jahre, 1 
lich meiſtbietend verpachtet 


cht am 1. Oktob 
Dh 15 ober jeden J 


Zu Namen a 


9 Schablonen von Meſſtugblech angefer 


10% Uhr. N 
Mittwoch Abend 7½ Ur Walfont-Beirahtung: 
Herr Prediger 2 * 
In 
Derr Prediger Maus um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 9): 
Herr Vorſteher Spiegel um 4 Uhr. 


Stettin, den 5. Februar 1883, 


4 
Die Rohrnutzung 


172 Höckendorfer Salun⸗Wieſen k 


am 19. d. Mts, Vormittags 11 uhr, . 
ſaale des neuen 


vom 1. April d. J. 
werden bell d. J. ab. öfen 


Pächter laden wir mit dem Bemerken ein, daß die 
ahres pränumerando zu 


Dle Oekonomie-Deputatlon. 


D l 
uf Säcken 


Seaultz, Frauenſtraße 44. 


Mödiges, ziemlich langes Gebände, ſah etwas vernach - ſeln,“ ſagte fe, „ich ſoll Sir ſogleſch zum Herrn „IR der Herr da ?!“ fragte eine alte, ſa wache ſeben zu laſſen? Wollen Ste, ls anen She für einen 0 


läſſigt, ſogar verfallen aus. Mann errieih, daß der 


Beſißer deſſelben ſich in den letzten Jahren mehr um 


den Garten gekümmert, als um das Haus. Der 
Anſtrich der Mauern, Thüren und Fenſter war ver⸗ 
blichen, doch bemerkte man nichts Unſauberes oder 
geradezu Baufälliges. Man jah es nur dem Hauſe 
an, daß es von einem Manne bewohnt ſei, den 
die Außenwelt wenig mehr kümmerte. 

An der Elngargsthür befand ſich weder eine 
Klingel, dle Paul jetzt zog. Es wäh te geraume 
Zeit, ehe ihm ein altes Mütterchen öffaete des 


ſehr ſchwerhörig zu fein fehlen und ben Fremden gar 
nicht eintreten laſſen wollte Der Herr Doltor fei 


ſelbſt krank ſagte ſie traurig, Niemand bürfie ihn 


25 = eh Angehen und den Kranken helfen könne 


ja doch nicht. 

Paul mußte feine ganze Ueberredungs kunſt auf- 
bielen — wobel ihn fein freundliches leutſeliges 
Weſen unterſtützte — ehe das alte Mü terchen ſich 


Dazu beret erklärte, eine Karte zu dem Kranken zu 


tragen. Paul hatte auf dieſe Karte mit Bleiſiiſt 
geſchrieben, daß er in der Angrlegenheit des am 
21. Juni 1835 geraubten Kindes um einige 
Minuten Gehör bitte. Nun kam die Haushäl⸗ 


terin bald zurbck und winkte und näckle freund⸗ 


lich und eifrla. Das muß etwas Beſonderes 


Termine vom 12. bis 17. Februar. 

! Subhaſtationsſachen. 

12. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann Ferd. Scheel 

geh, in Pommerens dorf belegene Grundſtück, 

13. A.⸗ G. Stettin. Das dem Kaufmann Alb. Lüdtke 
2 in Bredow, Alberlitraße 9, bel. Grundſtück. 

16. A ⸗G. Fiddichow. Die dem Kutſcher Wilhelm 

Bengs geh, in 9 belegenen Grundſtücke. 

onkursſachen. 

12. A.⸗G. FÜR ca Erſter Termin: Kaufmann 
C. Laade daſelbſt. - 

14. A.⸗G. Stralſund. Schluß» Termin: Kaufmann 
* Brandenburg daſelbſt. 

A. G. Lauer burg. Vergleichs⸗Termin: Kaufmann 

Louis Kubaſch daſelbſt. 

Al. ⸗G. Nenftettin. Schluß: Termin: Kaufmann 

Alb. Schwarz daſelbſt. 

15. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Reſtaurateur und 
ene Herm. Müller hierſelbſt. 

Vergleichs Terv in: Handels⸗Geſellſchaft Lange 

„ Sturtze, (Inhaber Hugo Bandtke und Wittwe 

Lange) hierſelbſt. 

. A.⸗G. Steltin Erſter Termin: Kauffrau Thereſe 

Arnold hierſelbſt. 

A⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Putzmacherinnen 

Anna und Eliſe Ehmann daſelbſt 


17. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Bauerhofsbeſitzer 


Rubi'ſche N hierſelbſt. 
A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Maurermeiſter 
eee dee 


Künftl. . Ja üähne Pe zähne ii Dahnſchmir, 
E. Preinfalek, 


TT 
Am Dienſtag, den 13. Februar, 


von Nachmittags 2 Uhr ab, beab⸗ 


ſichtigen wir im Gaſthofe zu Kol⸗ 
bitzow den Schuljen Wilhelm 
Hiwit'ſchen Bauerhof von 256 
Morgen Acker u. Wieſen im Ganzen 
oder einzelnen Theilen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verfaufen. 

M. Lewin und Eh. Joseph. 


"Ulmer Geldloose à 4 Mark, 


Ziehung 19. Februar; Loose a 1), m. 
3. Kl. Preuss. Schlew.-Holst. Lotterie. 
Gewinne: Mobiliare, Pianinor, Gold- u, 
Silbersachen, Nähmaschinen, Leinen 
zeug ete. Stett. u. Grabower Kirshen- 
loose a 1 M. reſp. 50 Ff. Auch bin Käufer 


von Preuss. Originalloesen 1. Kl. 


f . 
IB, - Aufträge 
} nla 1 oder 
85e 
— 5 österr.-ung 
am günſtigſten an 955 1 dieſelden 8 
Börse vollzogen. Erläutsruden Pro⸗ 
ſpeet, faßte tat Juformationen u. ges 


G. A. Kaselow Stettin, Frauenstr. 9. 
in allen Combinationen zu 
u werden in Br 1 beft 2 
einzig maßgebenden Wiener 
Sun abe Lende grat. u. franco. 


mäßig. 1 an 
Raurlan Leitha“ en 
Schottenring 15. „ 


Nach Amerika 


befördere ich wöchentlich 6 Mal Auswanderer 
ae e wit ven gröhten eferuen e =| 


ſchiffen bei vor icher Ver ng und 
12 Shine len aus den Sen 5 


Hamburg, Bremen, 
Antwerpen ete. 

Bar zu ermäßigten Preiſenl ik 
Bur Sicherheit der Auswanderer ift eine Kaution 


von „ 30,000 geleistet. 
Näheres beſagen die Proſpekte. 


I. Johanning u Berlin, 


Louiſenplatz 7. 
Aus kunſt ertheilen Julius Kiekhäfer 
"in e und E. Schultz in Regen⸗ 
„wal 


In ganz Bee Zeit liefert Au ſehr billigen Preiſen 
die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von 
C. Mentzel & Co. in Torgelow i P., 
Eiſenbahnſtation Jatznick, 
rohe und vergoldete 


Grabkrenze und Gitter. 


1 und Muſterbücher werden auf Wunſch 
ſofort eingeſandt. 


= 


Doltor führen.” Stimmt vom Bett her und fuhr, als die alte Moment Rod und Hemd abſt elfen 7“ 

„Was fehlt denn dem Henn Doltor eigentlich?“ Frau beſah end aniwortte, fort: „Nun, jo wenden „Sehr gern, antwortete Paul. Und wos 
fragte Paul, ſich zu dem Ohr der alten Fran Sie den Bettjhhm ber m, daß ich keſſer ſehen wollen Sie dort ſehen ? Bielleicht drei dunlle Flea⸗ 
niederbeugend. kaun, Grau Jonas. Und daun laſſen Sie mich chen in der Form eints gleichſchenklichen Dreiecks?“ 

„Ach, du lleber Gott, was ſoll ihm fehlen!“ mit dem Herrn allein.“ „So haben Sie das 7“ rief der Arzt. „MWirl- 
antwortete dieſe wehmüthig. „Er iſt in den Sieb-] Die Alte nickte und that, wie ihr befohlen. lich r Doch laſſen fie mich ſehrn. So! Büden 
sigerm und oft bet Wind und Wetter, vor Kurzem Paul näherte ſich dem Beit. In demſelben ſaß Sie ſich eln wenig tiefer! So! Ab wirklich! Das 
noch, meilenweit über Land geweſen. In der Ju- halb aufrecht der alte Har mit langem weißen find die Bunte! Es if kein Zweifel Ste — Sie 
gend hat er ſich ouch kümmerlſch behelſen müſſen Paar nad einem lurzen weißen Bart — da er — ſind es — 
und machmal vielleicht kaum das liebe Leben ge- wahrſchelnlich ſelt Wochen lein Scheermeſſer gebraucht! Die letzten Worte erſtarben bereit® in elnem 
habt — ja, wo ſol's da herkemmen? — Da ſtirtt hatte. Die Blicke der tief im ihre Höhlungen zu ⸗ſchweren Huſtenau falle. Derſelbe dauerte fo lange 
won jo ſacht ab und iſt eines Morgens todt. Der rücgeſunkenen Augen rrhten ia ſchtlich großer Er⸗ und wirkle jo erſchöpfend. daß Paul von Milled 
Herr Doktor hat leine Hoffnung mehr, hat's mir wartung auf Paul und mit jeder Sekunde belchten ergriffen, kin Wort zu ſprechen wagte, auch als 
auch ſelber geſagt.“ ſich feine Züge mehr. der Anfall zu Ende ging. Der alte Mann war 

Sie öoffnete eine Thüre, führte Paul durch ein „Bitte, ſezn Sie ſich,“ ſagte er. „echt krafllos in die Kiſſen feines Bettes zurückgeſunken. 
geräumiges Vorzis mer zu einer andern Thüct und nahe zu mir fol Laſſen Sie ſich einmal ruhig] Paul hatte laͤngſt ſeinen Anzug wieder geordnet, 
ließ ihn durch dieſe eintreten. Es war ziemlich anſchanen! So! Hm. hm — das ſtimmt, ſtimmt] Er war alſo in der That das Kind, das damals 
dunkel, da die Zweige der großen Linde bis tief ja wunderbar. Sie find ſelbſt das geraubte Ku, geraubt worden. Aber wer war tiefes Kind? 
auf dle Fenſter des Zimmers niederhingen. Paul nicht wahr !“ Dir Aizt machte itzt eise Bewegung mit der 


ſah einen Bettſchirm und dieter dieſem das Fuß⸗ | „Woraus ſchließen ſie das 2“ fragte Paul, der Hand. Paul verſtand fie richtig dahin, daß er ich 
ende eines Bettes. An den Wänden fanden Re⸗ ich mit jedem Augenblick mehr erregt fühlte, obgleich] m nähern ſolle. Er bog ſich zu dem Kranlen 
poftorien mit Büch ern; ein Kauaſenvogel am er ſich vorgenommen, ganz ruhig zu bleiben und] nieder. 

Feuſter fang leiſe vor ſich hin. Die oberen klein ren jede Einzelheit aufs Genantſte zu prüfen. 

Flügel rer Genfer ſtanden offen. Von der unan-| Ich ſchlliße es aus einer jeden Arhulichleit,“ (Tortſetzung folgt.) 

genehmen dumpfen Luft eines Kraukenzimmers war anfwertete der alte Herr. „Wunderbar! Würde es 

. bier nichts au wären Auen Möbe machen — Ihre linte . 


J 8 Mattfeldt & Friederichs, 


Baugewerk-, Maschinen- und Mühlenbau-Schule 


Neustadt in Mecklenburg. Auskunft durch den Direetor Jentzen. M Stettin, Bollwerk 36 
So SEN; CE: en Babe 1 
—— von Bremen 0 
OSWALD NIER, Amerika 
Hoflieferant. 5 mit den Schrell dampfern des 1 
3 ¶— Koks Norddeutschen Lloyd. 
3 10 0 EL Alle Auskunft unentgeltlich. 1 


Ser ſauberen f 


Guß wen für Maſchinenbauer, 


jfabricirt aus beitem engl. u. ſchottiſchen Roheiſen zu 
enorm billigem PBreife die Eisengießerei, Maſchinenbau⸗ 
Anſte it und Dienthärenfabrit von C. Wentzel & 
Co., Torgelow i. P., Eiſenbahnſtation Jatznick. 


Nah ge Berlin ſind neun 


240er Feinſpiunmuſchinen, a 


200 , und vier 


220 cru 200erFeinſpinumaſchin, | 


1 
‚150 A pro Stück, an Ort und Stelle Kaffe abzue |) 
\ 
\ 


der Weineinnahme in allen meinen Weinstuben 
vom 2. bis incl. 12. Februar 


für die Üeberschwemmten am Rhein. 


Vom 2. bis inel. 12. Februar 1883 
täglich von früh bis 12 Uhr Nachts 


reizende venetianische Illumination 


meiner sämammtlichem unten verzeichneten Central-Geschäfte 
resp. Weinstuben. 


nehmen, zu verkaufen. Die Maſchinen ſind von 
Richard Hartmann, d gebaut. 
N | Gefl. Offerten unter I 

‚Messe, Berlin, SW 


3214 bef. Rudolf 


Berlin: Wallstr. 25 (Hauptgeschäft), u; Breslau: kit Kätzel-Ohle 6, 


2 Orchestrien-Con- j Matthiasstrasse 96, 1 Korb mit 25 Stück — — füßen 
vertan), i Cassel, St. Martinsplatz 1, Probirstube. 
Leipzigerstrasse 11, nahe dem 1 ſpaniſchen Apfelſinen 
Generalpostamt. Danzig. Langgasse 24 u. Hundegasse 116. 
Jerusalemerstrasse 48, nahe dem Dresden, Wilsdrufferstrasse 43, » Ran le 3 1 —— verſendet J. 
Dönhoffs-Platz. ! F . 
ur ne an nn ee rankfurt A. O., Wilhelmsplatz 2. — —— 
Alexanderstr. 51 Alexander- 9 2 
Platz, n Te j Halle N. S., Kuhgasse 1, Ecke Märkerstr. ® IN DEN APOTHEREN: 
Friedrichstru.„e 108, nahe der Hannover, Osterstrasse 89. 
'eidendammer Brücke. f Münzstr. 27. 
Elsasserstrasse 7, nahe dem | Königsberg i. Pr., N 
Rosenthaler Thor. i Leipz ig, Reichastraspe f. 


Linienstrasse 133, nur Probir- » otisdam, Kaiserstrasse 1. 
83 5855 des Oranien- Rostock, Hege 11a 
Pond IH ua re Stettin, Schulzenstrasse 41. 
Die Preise für Weine und Speisen simd nieht erhöht. 
Jeder Besucher erhält gratis einen Preis-Courant uit dem wohlgetroffenen 


Portrait Seiner Majestät des Kaisers v. Deutschland. 


cm hoch und 22 cm breit.) — 


. 


Bewährt als vorzuguch linderndes * 


Mittel bei katarrhalischen Affektionen 


und chronischen Brustleiden. 


75 PFENNIGE. 


Jede Schachtel trägt den Namenszug & 


em bringe ich vom 2. Februar am unter der Marke „Obus“ blanc oder 


rose den mit meinem eigenen Namen versehenen sarantirt echten A reinen 
fr anzösischen Champagner neu zum Verkauf! und zwar: per ½ Flasehe 


MX. De — per „ Flasche MX. 4,50. 

Um Jeden zu überzeugen, dass trotz dieser für echten een: Champagner 

noch nie dagewesenen billigen Preise, mein „Obus“ echt französisch u. 

vollständig rein ist, bitte ich, von nachstehender Uebersetzung des Gutachtens des 

Herrn BOTTMER aus Chälons s/M. Kenntniss nehmen zu wollen. 

[Uebersetzung.] Endesunterzeichneter ©. Bottmer, Apotheker in Chälons a. d. Marne, 
bezeuge, dass nach der von mir über den Wein: „Ohampazuer Obus von Herrn 
Oswald Nier‘ ausgeführten Untersuchung dieser Wein die Eigenschaften eines Natur- 
weines darbietet. — Chölons a. d. Marne, den 21. December 1882. 

Die Unterschrift des Herrn C. Bottmer beglaubigt 
Chälons a. d. Marne, den 22. December 1882. 
Der Bürgermeister Bourom. 

8 11,777, er. er iger, garantirt echter, reiner, unverfäischter 

ampagner- Weine nebst meinen französisch., ungegypsten, gesunden Natur- und 

Piquette-Weinen (ins d&doublis) von 80 Pf. pro Liter (60 F. die Fiasche) Enn Ehe Beugnifle, en B ſpäter 

am, unter den Bedingungen meines „Illustrirten Preis-Courantes“ No. 29, welcher Jedem stets Woelweberſuaße 40 ei Herrn Velts, Stettin, gr. 

gern gratis u. franko zur Verfügung steht, wird meinem Unternehmen, welches jedem 2 e e e 

Angy lit siegreich widersteht, einen neuen Glanz verleihen und indem ich noch hoffe, * uchbindergehülfe auf leichte Arbeit ſucht unter 

durch eine rege Betheiligung des Puklikums in meinen sAmamatliehem oben angeführten 5 BEN rn Stellung. 

Central-Gesehäften in Stand gesctzt zu sein, für die r. unter BR n der Erbedition dieſes Blattes, 


d Ucherschwemmten am Rhein e 


Für A Mark 
8 franco: 10 22 Brutte Ro- 
rin⸗A 
1 f b. ( 5 24 Stüa 
r 6 Mark i Is 
bäftni bia geringem Verbrauche die mildeſte 
Wiederverkäuſern augen, Nabatt. 


Mandel-, Glyee bs 
Reine 
fein darfümirt, ohne jede Spur von Schärfe, 
Feodor Bachfeld, Frankfurt a. N. 


ae ein l 

Afelſe! in Stücken * Größe. 
Toilette-Fettseife, 
bei großen reinigenden Eigenſchaften und ver- 
und billigſte aller Toiletteſeifen 

Martü merten u. — 1 wahr? 


Der Handelskeller . Der Handelskeler Möndienftrahe 28, Ce 23, Ge 
Kohlmarkt, iſt zum 1. April anderweitig zu ver⸗ 


miethen. Näheres im Eckladen. 


Ein ſehr ſtrebſ. Landw., un verh., 8 Jahre b. Fach, 
der ſchon als erſter u. ſelbſtſt. Inſpektor f irte, ſucht, 


E. J Mang, der 6 Jahre in einem kaufm . 
eine schöne Summe zur Verfügung stellen zu können, halte ich mich dem fi Wohlwollen 
des geehrten deutschen Publikums bestens empfohlen. 8 SR Nene Dale I Labfohlen ird, Er Pe 
Hoflieferant. — Oswald Nier, — Ritter hoher Orden. od. jpäter Stell als Diener, Bote od ähnl. Bejhäft,, 
nn 1 — — bei 6 er ſich rg verheirathen kann Geft, Off. 
AUX CAT ES DE FRANCE. | e e Sim 
Eine junge Klavierlehrerin, Schülerin 
eüchtigter Dt, wünſcht genen jebr mäßiges | 
; nterricht zu ertheilen. Hierau 
Verpachtung oder Verkauf. . Honorar 
am, eineat kleinen e 2 Eine Gaſtwirthſchaft Ze u Neffetinde werden gebeten, ihre Abreſer 
oll ein en verpachtet werden, der ſich ſeiner Ein⸗ in einer kleinen Stadt, ten Betriebe, ſoll für 
richtung und Lage wegen vorzüglich zu einem Mate. 5000 Thaler bei 1000-1880 K. Thalern Anzahlung 5 unter W. K. 200 in der Expedition ! 
Haze ene. Auf ch ng gro 1 50 3 ee enthält 9 heizbare Stuben, 5 Bl., Kirchplatz 3, abzugeben. 
eigne uf Wunſch kann das betreffende Kammern, ferner hat es einen großen Hof, Stallung C en deisit Taze | 
ur mit dem Laden auch käuflich übernommen werden. für ca. 50 Pferde, großen Garten mit Kegelbahn. ber 1 April er letzen Lehrüing uit den nötfigen Sul 
efl. Offerten zu ſenden an das „Pabriotiſche Paſe⸗ Nähere Auskunft gegen Marke bei Th. Haupt, kenntniſſen von außerhalb. 
walker Tageblatt“ in Paſewalk unter Wo. 20. | Greifswald, Rakowerſtraße 12, Er. Stubbe, gr. Laſtadie 49. 
Ein Sekonomie-Eleve wird geſucht. Antritt ſofor 
eder 1. April. Dom GroßSanmin in der Neun: 
Für mein Material-, Deſtſllations u Getreide. 
Bedingungen eine 


Ein zweiſtöckiges Haus mit Auffahrt, in dem yi- W 2 

eine Reſtauration mit gutem Erfolg bericbel r mit — Die Dam atten⸗ abrik 

iger 1 5 and faſt and a | 6 Sn iſt ſuch ter ſehr gänftigen 
g gewährt, ſoll mit Billard u. ſ. w. umſtändehalber eſchũ Lehrling 

für 5200 Thaler bei 1000 — 1400 Thalern Anzahlung 3 0. Fr ank, Stolp i. omm., — Lehrl in ir 

verkauft werden. Näheres gegen Marke bei Win. empfiehlt ihre Fabrikate beſter al. zu buen 9. 5 
aupt, Kaufmann, Greifswald, Rokowerſtraße 12. Preiſen. aſew walk. F. E. Stüvert. 


